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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaisers . Postämter zum

Preis von Mk 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

z» M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger
LrsllPkillZkllstrllßk Ar. 1.

U«Mers
nehmen auswärts alle Nnnoneen -

BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

jZuMatians -Organ für liimmtliche Kaiserliche. Königliche und städtische Behörden , sowie kür die Gemeinden Neustadt -Gödens »nil Nanl

sst . 158. Sonnabend , den 9. Juli 1887 . XIII Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 7 . Juli . Wie aus Ems gemeldet wird , hat
der Kaiser auch heute früh 9 ^ Uhr eine Ausfahrt im offenen

Wagen gemacht, bei welcher ihn Prinz Wilhelm begleitete .
Die Abreise von Ems erfolgt wahrscheinlich am Montag .

Die nach Berlin gelangten Nachrichten aus der unmittel¬
baren Umgebung des Kronprinzen bestätigten , daß sein Be¬

finden durchaus befriedigend ist und daß seine Genesung in
der letzten Zeit sichtbare Fortschritte gemacht hat . Wie weiter
verlautet , ist es nicht unwahrscheinlich , daß von dem ursprüng¬
lich in Aussicht genommenen längeren Aufenthalt auf der

Insel Wihgt gänzlich abgesehen werden wird und die kron-

Prinzliche Familie weit früher , als bisher angenommen wurde ,
nach Potsdam zurückkehren wird .

Der Bundesrath hat mit seiner heutigen Plenarsitzung
dem Anträge , betr . die Aushebung des Verbots der Ausfuhr
von Pferden , zugestimmt und dem Gesetzentwurf , betr . den
Verkehr mit Kunstbutter , mit den vom Reichstage beschlossenen
Abänderungen gleichfalls seine Zustimmung ertheilt .

Die Altersversorgung der Arbeiter , welche wie die Unfall¬
versicherung vom Reich geregelt werden soll, nimmt bereits
eine bestimmte Gestalt an . Die Vorarbeiten sind beendet , und
eine bestimmte statistische Grundlage ist gewonnen . Man ver¬
anschlagt nach den bereits im Betrieb stehenden Unfallversi¬
cherungs - Genossenschaften , — also ausschließlich der forst - und
landwirthschaftlichen Betriebe , — 7 251600 versicherungs¬
pflichtige Männer . Der Betrag der Rente wird auf 120 Mk .
jährlich angenommen , und veranschlagt man den Beitrag auf
den Kopf des Versicherten mit 3 Mk . auf das Jahr , wenn
das Reich einen Jahreszuschuß von 22000 000 Mk . gewährt .
Neben diesem Mindestbetrag der Rente von 120 Mk . können
die Berussgenossenschaften unter entsprechender Erhöhung der
Versicherungsbeiträge fakultativ eine höhere Rente entweder
allgemein für den Beruf oder für verschiedene Gegenden und
Orte nach den Lohn - und Lebensverhältnisfen oder für beide
zugleich festsetzen . Das 70 . Lebensjahr wird regelmäßig als
berechtigend zur Altersversorgung angenommen ; für einzelne
Berufszweige , z . B . Bergarbeiter , kann eine Herabsetzung des
Normaljahres stattfindeu ; früher eintretende Erwerbsunfähigkeit
muß nachgewiesen werde ». Arbeiter , welche bei der Ein¬
führung der Altersversicherung das fünfzigste Lebensjahr
überschritten haben , sind von derselben ausgeschlossen .

In der dem General Bonlanger ergebenen « France Mi -
litäire " zieht heute der General Menzy , der in der letzten Zeit
Lothringen bereist hat , gegen die in Frankreich wohnenden
Deutschen zu Felde . Er schreibt : „ Es ist schmachvoll, daß
französische Kaufleute und Unternehmer Leute (Deutsche ) be¬
nutzen , die nur da sind , um uns zuverrathen ; es ist schmach¬

voll , daß d »e Behörde solchen Ungeheuerlichkeiten gegenüber
machtlos ist oder sich machtlos zeigt ; es ist schmachvoll, daß
das Publikum bei diesen Kaufleuten kauft und bei diesen Un¬

ternehmern arbeiten läßt . Allerdings sind dem Publikum die

nähern Umstände fast immer unbekannt . Man muß es also

aufklären . Die Sache ist einfach : In ganz Frankreich muß
man verlangen , daß jeder Inhaber eines deutschen Hauses und

jede Perlon , welche einen oder mehrere Deutsche beschäftigt ,
dieses ans der Bürgermeisterei erklärt , wo ein Register zu
diesem Zwecke eröffnet sein wird ; das alphabetische Verzeichniß
dieser Leute muß an der besuchtesten Stelle der Bürgermeisterei
angeschlagen werden (es ist klar , daß die Zeitungen des Ortes

sich eine Patriotische Pflicht daraus machen werden , von Zeit
zu Zeit dieses Verzeichwß ihren Lesern zu unterbreiten ) . Jene
Leute müssen g zwungen werden , auf der Vorderseite ihres
Ladens , der Thür ihrer Wohnungen und auf ihren Rechnungen
ein übereingekommenes , sehr sichtbares Zeichen anzubringen .
Auf diese Weise werden die Personen , die sich an diese Leute
wenden , sich nicht mehr mit ihrer Unwissenheit entschuldigen
können , und ihre Mitbürger werden nicht verfehlen , ihnen die
verdiente Achtung zu zollen . Im Falle einer Kriegserklärung
müssen alle Deutschen , die man in Folge dieser Maßregeln ge¬
nau kennt, sofort verhaftet werden , und zwar unter der Ver¬

antwortlichkeit der Hauseigenthümer , der Dienstherren und

Meister , die unter der Anklage des Berrarhs vor das Kriegs¬
gericht zu stellen sind, wenn sie nicht zur rechten Zeit die

vorgefchriebenen Bestimmungen erfüllen und in Folge solcher
Nachlässigkeit die Entweichung ihrer Angestellten verschulden . "

— So der französische General . Man kann nur hoffen
daß er noch iw activen Dienste ist . Es wäre im Falle eines

Krieges ein reiner Gewinn für die deutschen Truppe » , einen

feindlichen General von solcher Geistesverfassung sich gegen¬
über zu haben . Die „ France Militaire " bringt noch folgende,
kaum glaubhafte Mittheilung : „ In Voraussicht eines Auf¬
standes haben die Infanterie -Regimenter den Befehl erhalten ,
zu der Heerschau vom 14 . Juli mit einem guten Vorrath von
Patronen auszurücken . Der Tornister der Leute wird nichts
anderes enthalten .

Nach der Auffassung unterrichteter Kreise , so meldet die
„ Köln . Ztg . " , gilt die Wahl des Prinzen von Koburg als
Herzog von Bulgarien und dessen Annahme wahrscheinlich ;
schwerlich aber werde der Prinz annehmen , ohne die Zu¬
stimmung der Mächte . Da jedoch die Centralmächte sich kühl
verhalten , seitens Rußlands nichts von einer Aenderung seiner
bisherigen Ansichten verlautet , so erscheint die Kandidatur des
Prinzen von Koburg aussichtslos . Ein Versuch des Prinzen ,
die Regierung geradeswegs anzutreten , gilt hier für unwahr¬
scheinlich, da der Prinz keine Partei im Lande habe und so¬

gar seine Kandidatur durch die jetzige Regierung vielleicht nicht
sehr ernst gemeint sei . Die jetzige Regentschaft , gedrängt durch
unruhige Strömungen , wünscht , durch die Fürstenwahl zu¬
meist ihren guten Willen zu zeigen , andererseits auch die
Bande mit den unruhigen Ministe »n Radoslawow und Niko-

lajew wieder fester zu knüpfen . Daß später , wenn die Für¬

stenwahl gescheitert sein wird , abermals die Kandidatur Niko-

lajew als Jahresregent hervortreten könnte , gilt nicht unwahr¬
scheinlich.

Wie aus London gemeldet wird , ist in Tirnowa ein

Telegramm vom Prinzen Alexander eingegangen , worin der¬

selbe eine Wahl wiederholt ablehnt . Er sagt , sein mißlicher
Gesundheitszustand sowie politische Gründe verböten ihm die

Rückkehr nach Bulgarien ; auch wäre es nicht vereinbar mit

seiner Würde , eine bloß nominelle Souveränetät mit einem

an seiner statt regierenden Regenten anzunehmen . Das Te¬

legramm ist so kategorisch, daß es die Pläne für die Wieder¬

wahl des Prinzen umstößt .
Aus Tirnowa , 7 . Juli , wird gemeldet : Die Sobranje

wählte den Prinzen von Koburg einstimmig zum Fürsten von

Bulgarien . — Die bulgarische Regierung soll den Deputirten
die Versicherung gegeben haben , daß der Prinz von Koburg
die auf ihn fallende Wahl zum Fürsten annehme .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 8 . Juli . S . M . Vermessungsfahrzeug

„Drache " hat heute Vormittag lOVz Uhr den hiesigen Hafen verlassen
und ist zur Fortsetzung der Vermessungsarbeiten nach der Außenjade

gegangen . — S . M . Dransportdampfer „Eider " ist, von Kiel kommend ,
heute Mittag im Hustgen Hafen eingelaufen . — Der Sekonde -L.eutenant
im See -Bataillon v . Roques ist von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt.
— Der Maschinen -Jngenieur Fontane ist vom Urlaub zmückgekeh-t .

Kiel , 7 . Juli . S . M . Aviso „ Blitz " (Kommand . Kapt .-
Lieut . Heyn ) ankerte gestern Abend bei Eckernförde . — S . M .
Transportdampfer „ Eider " ging gestern durch den Eiderkaual
von hier nach Wilhelmshaven ab. — Die 1 . Division des
Manöver -Geschwaders , bestehend aus S . M . Panzerschiffen

„ König Wilhelm "
, Flaggschiff (Geschwaderchef Contre -Admiral

Paschen ) , „ Kaiser "
, „ Oldenburg " und Aviso „ Pfeil "

, ging
heute früh von Neustadt i . Holst , nach Kiel in See .

Lokales .
2 Wilhelmshaven , 8 . Juli . Zu Ehren des Geburts¬

tages Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs von Oldenburg
haben sämmtliche fiskalischen Gebäude , sowie viele Privat¬
häuser Flaggenschmuck angelegt . Die Ortschaften der Ge¬
meinde Bant , Belfort , Sedan , Kopperhörn und Neubremen ,
prangen in einem wirklich schönen Festkleid. In Reubremen

ist besonders die Grenzstraße reich mit Flaggen in den

^ Das Fräulein von Birkenweiler .
Roman von A. Lübetsburg .

(Fortsetzung.)
Nur in dem Zimmer des Freiherrn von Birkenweile

war noch Licht. Am Nachmittag hatte die Freiherrin noc
einmal versucht, den starren Sinn ihres Gatten zu erweichen
^ nicht zu bewegen war , an der bevorstehende
Festlichkeit theilzunehmen . Sie hörte noch , wie er nach ihrer

die Thür hinter ihr verriegelte , wahrscheinlich i
er Absicht, sich vor weiteren Störungen zu schützen . Achsel

war ihr doch schau
hatte ihr keine Ruf

zuckend hatte sie sich entfernt , aber

gelass
Spesen und das Gewissen

. . Nachdem die Freiherrin gegangen war und ihr Genre
°

. Thür hinter ihr verschlossen hatte , athmete er, gleichstw >e von emer schweren Last befreit , auf . Nicht einen Auge°ua war es ihm eingefallen , an dieser Festlichkeit theilz
» cymcn , denn wie hätte er es wagen können , den Mensch

^ unter die Augen zu treten , die in kur»
ZM den Stab über ihn brechen würden ?

U»d ° ^ ns° wenig hatte er Herrn v . W -inheim zu seh
g -wunscht, der um ein Mädchen aus angesehener Familie c

. k
" " " die Tochter eines ManneS gewann , der v

-ueqt den Namen eines Verbrechers verdiente .
" noch in der Welt ? Immer hier in dies»

sitzen, die Füße gegen den Rost des Kamins gestemru Augen starr auf die züngelnden Flammen gerichtet , k
" schmerzten ? Und würde es jemals anders werden ?

^ ' E über ferne blutlosen Lipp»
^

ann saß er wieder still und schweigend. Er hörte die M
Schell . Schloßhof rollen , einen nach dem andern , er hö
Lachen ^ Treppen und in den Gängen , fröhlich"t » , Helle Stimmen , und dann — Musik . —

sich d »
^ " ^ t anhöreu . Er stand auf und nähe

Dhür , um die Vorhänge dichter zusammenzuzieh »

auch die Fensteivorhänge . Alles dämpfte den Schall , und es
war ihm wirklich, als ob er jetzt weniger von dem Geräusch
da draußen belästigt werde.

So ging der Abend hin , unerträglich langsam . Es
schien, als ob der Zeiger der prächtigen Stutzuhr nicht vor¬
wärts wolle . Er dachte daran , sich zu Bett zu legen, seine
müden Glieder auf die weichen Polster auszustrecken , aber —
er würde keinen Schlaf finden , sein Kopf brannte wie im
Fieber . Schlaf — o , nur eine einzige Nachtruhe !

Seit jenem Morgen , . wo Tante Karoline nach Schloß
Birkenweiler gekommen, halte er keinen Schlaf mehr gehabt ,
Zu Tode erschöpft legte er sich Abends nieder , aber anstatt ,
daß Schlummer sich auf seine müden Glieder herabsenkte,
zogen dir Bilder der Vergangenheit an seinem inneren Auge
vorüber und marterten und peinigten ihn , bis er sich wieder
erhob und mit Sehnsucht dem Nahen des Tages entgegensah .
Was Alles war vorgegangen ? Man hatte ihm Mancherlei
gesagt , Vieles , was er nicht wußte , und gerade dieses beun¬
ruhigte ihn am meisten . Er war ein willenloses Werkzeug
in den Händen eines eitlen, hochmüthigen Weibes gewesen, und
dieses Weib hatte ihn nun an einen Abgrund gebracht , aus
welchem er sich nie mehr erheben konnte .

Nur Schlag nur Ruhe ! Nur einmal Vergessenheit !
Und er war allein mit all seinem Leid, mit seinem Groll ,

seinem Zorn , seinem Haß ! Ja , seinem Haß ! Die Liebe, die
er einst sür die schöne Melanie empfunden , hatte sich in Haß
verkehrt . Das Furchtbarste , was ihm noch im Leben bevor¬
stand , war ein weiteres Zusammenleben mit ihr , bis an das
Ende seiner Tage bei ihr zu bleiben .

Und weiter und weiter wunderten seine Gedanken , ohne
Rast und Ruhe . Sein Kopf brannte wie im Fieber . Er saß
nicht mehr in stimm Sessel , sondern durchwanderte das große
Gemach mit hastigen , ruhelosen Schritten . Seine Gestalt war
nicht mehr gebeugt , nicht mehr schwach und hinfällig , sondern
es mußte ihr noch etwas von der alten Jugendkraft inne¬
wohnen . Einmal blieb er » eben feinen Waffenschrank stehen
und seine Hand streckte sich aus , um nach dem Schlüssel zu

langen , aber er zog sie wieder zurück, um seine ruhelose
Wanderung fortzusetzen .

Dann wurde sein Schritt langsamer , und es hatte auch
den Anschein, als ob sich die glühende Hitze seines Antlitzes
vermindere . Bisweilen entschlüpfte ein abgebrochener Laut

seinen Lippen , und mehr als einmal blieb er in der Nähe
des Waffeuschrankes stehen. Endlich drehte er den Schlüffe !

um , nahm den Kastm mit den beiden Revolvern heraus und

stellte ihn auf den Tisch . Sein Gesicht war jetzt geisterbleich.
Er nahm die eine Waffe zur Hand und betrachtete sie sinnend .

Hatte er der Welt noch irgend etwas zu sagen ? Nichts mehr .
Weder Weib , noch Kind würden sich um seinen Tod grämen ,
sondern ihm vielleicht nur zürnen , daß er eine so unpassende
Zeit gewählt hatte .

Noch einmal legte er die Waffe fort und begann seine
Wanderung .

Vielleicht wollte er noch nach einem Ausweg suchen, aber
es gab keinen. Es war ihm ein fataler Gedanke , daß der

letzte Freiherr von Birkenweiler so enden sollte , aber — in

einigen Wochen , vielleicht in einigen Tagen würde die Welt
über die Ursache unterrichtet sein und man die Frecherem und
ihre Tochter bemitleide », daß sie einen solchen Gatten und
Vater gehabt .

Wieder nahm er die glänzende Waffe zur Hand , blickte
festen Auges in den Lauf , berührte dann wie spielend den
Hahn -

Ein dumpfer Knall und der Freiherr von Birkenweiler
stürzte tödtlich getroffen zu Boden .

Im Schlosse war Alles zur Ruhe gegangen , nicht ein
Laut unterbrach mehr die athemlose Stille .

Da öffnete sich die Thür und , sich scheu nach allen Seiten
umblickend, trat mit einem Lichte in der Hand die Freiherrin
auf de « Gang hinaus . Sie trug ein weißes , faltiges Nacht¬
gewand , und mit dem blutlosen Antlitze , den weit aufgerissenen
Augen hätte sie wohl Grauen und Entsetzen einflößen mögen .
Geräuschlosen Schrittes näherte sie sich den Gemächern des
Freiherrn und Pochte an die erste Thür . (Forts , folgt .)



deutsche« und olbenburgischen Farben auSgeschmückt, nur
schade , daß bei dieser Gelegenheit Veranlassung zu einer höchst
unpassenden Demonstration genommen worden ist. AuS dem
Giebel des Hauses , in welchem der sozialdemokratische Agitator
Uhrmacher Dertinger wohnt , der auch Vorsitzender des Neu¬
bremer BürgerveremS ist, wehte eine aus Lappen zusammen¬
geflickte blutrothe Fahne . Von vielen Leuten wird die De¬
monstration als eine recht kindische bezeichnet. Das mag sie
sein, doch müssen wir sie auch als eine solche bezeichnen, die
keineswegs auch harmlos ist .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Laut Admiralitiitsverfüguug
vom 30 . v . Mts . ist der Marine - Oberstabsarzt a . D . Dr .
Schotte zum etatsmäßigen leitenden Arzte des hiesigen neuen
Arbeiter -Krankenhauses ernannt worden .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Während der dienstliche»
Abwesenheit des Feuerwerkshauptmanns Ebert vom hiesigen
kaiserl . Artillerie -Depot wird derselbe durch den Feuerwerks -
Pr .-Lieutenant Prollius vertreten .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Bei der vorgestrigen Fahrt
der „ Leda " von hier nach de» Nordseeinseln traf dieselbe
unterwegs den die Verbindung mit Norderney unterhaltenden
Lloyddampfer an . Es stand an dem Tage draußen recht
schwere See . Während es dem Lloyddampfer unmöglich war ,
dmchzudringen , weshalb er mit seinen Badereisenden wieder
nach Bremerhaven zvrückkehren mußte , gelang es der „ Leda "
unter Führung ihres Kapitäns Hro . Höfer , die Fahrt in
6 Stunden auszuführen und dabei noch alle drei Inseln an -
zulaufen .

* Wilhelmshaven , 8 . Juli . Die Leiche des in der
Weser verunglückten Obermaschinisten Klehm ist nunmehr
bei Wremen aufgefunden worden . Beerdigung desselben findet
am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr auf dem Friedhof in
Geestemünde statt .

* Wilhelmshaven, 8 . Juli . Der Verein der Gastwirthe
von Wilhelmshaven und Umgegend hielt am 6 . d . Mts . bei
Hrn . Thomas seine General -Versammlung ab . In den Vor¬
stand wurden wieder resp . neu gewählt die He -ren H . Ringius
als 1 . Vorsitzender , Fr . v. Strom als stellvertr . Vorsitzender ,
H . Tiesler als Kassirer , G . Scholvien als Schriftführer , als
Kaffen - Revisoren die Herren W . Schulz und Ty . Kuper .
Nach Erledigung der Tagesordnung wurde unter Vereins -
Angelegenheiten unter sehr reger Debatte die Mustkfrage hie¬
sigen Ortes aufgeworfen . Da gerade hier nur eine Musik¬
kapelle existirt , sind daher unsere Inhaber von größeren Con -
cert - und Tanz -Lokalitäten darauf angewiesen , die ihnen ge¬
stellten Bedingungen acceptire » zu müssen . Differenzen könne»
dteserhalb nicht ausbleiben und haben solche schon zu Unan¬
nehmlichkeiten geführt . Deshalb hat sich der Gastwirthverein
veranlaßt gesehen, eine Kommission zu wählen , welche die
Frage einer Aenderung reiflich prüfen und dem Verein schon
in kürzerer Zeit eine Vorlage zur Besserung solcher Verhältnisse
vorlegen wird , um den Wünschen der genannten Inhaber
sowie des gesammten Publikums , vielleicht durch Bildung einer
guten Civil - Kapelle , entgegenzukommen . Außerdem wurden
noch verschiedene Fachfragen behandelt . Schließlich ward be¬
schlossen , im Park ein Sommerfest abzuhalten .

Wilhelmshaven. Von Seiten des Finanzministers find
die Provinzialsteuer -Direltionen darauf aufmerksam gemacht,
daß die nach Anlage des Gesetzes vom 28 . Mai d . I ., betr .
den Servistarif und die Klasseneintheilung der Orte , ein¬
tretenden Veränderungen in der bisherigen Klasseneintheilung
der Orte für die Zeit vom 1 . Jr -li ab auch für die Be -
willigung deS Wohnungsgeldzuschusses an die Beamten maß¬
gebend sind, und find die genannten Provinzialbehörden im
Hinblick darauf Zum Erlaß der erforderlichen Anordnungen
angewiesen worden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neustadtgödens. Vom hiesigen Kriegervercin wer¬

den ca . 30 Mann am Ostfriesischen Kriegerfcst in Esens
theilnehmeu .

)( Rüstersiel, 8. Juli . Am Mittwoch den 6 . d . M.
überschwemmte eine hohe Sturmfluth unseren außerhalb deS
Deiches liegenden Venngrodcn , sowie den Rüstergroden . Beide
blühende Landstriche , mehreren hundert Stück Schafen und
Rindvieh Futter gebend, glichen einem Landsee . Ein Glück
war es, daß die schäumende Fluth am Hellen Tage erfolgte
und somit das Vieh noch eben in Sicherheit gebracht werden
konnte ; Verlustfälle sind bis jetzt wenigstens nicht bekannt ge¬
worden .

Rastede , 6 . Juli. Gestern Abend trafen Ihre König!.
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit dem
fahrplanmäßigen Zuge um 91/2 Uhr hier ein und wurden am
Bahnhofe von Sr . König !. Hoheit dem Erbgroßherzog und
Sr . Hoheit Herzog Georg empfangen . In einem begeisterten ,
von Herzen kommenden Hoch, das wie aus einem Munde er¬
scholl, zeigte die auf dem Perron harrende Menschenmenge in
treuer Liebe Zum Fürstenhause die Freude über das Wieder¬
sehen und über die glückliche Genesung unseres Fürsten .
Ihrer König ! . Hoheit der Großherzogin überreichte Frau
Loheide ein prachtvolles Blumenbvuqet , worüber die hohe Frau
sichtlich erfreut war . In zahlreicher Gesellschaft wurde dann
noch beim Glase Bier die kraftvolle Weise des Nationalliedes
„ Heil Dir , 0 Oldenburg " angestimmt . (Old . Ztg .)

Die totale Sonnenfinsternitz am IS . Angnst 1887 .
Die nächste totale Sonnenfinsterniß , obgleich nur von

mäßiger Dauer , wird eine außerordentlich günstige Gelegenheit
für die Beobachtung bieten . Sie ist die letzte in diesem Jahr¬
hundert , deren Keruschatten Centraleuropa durchzieht . Seit
der großen Sonnenfinsterniß vom 28 . Juli 1851 , welche im
nördlichen Europa total war , trafen die folgenden vorzugsweise
die großen Ozeane . Da am 19 . August die Sonne noch un¬
weit ihrer Erdferne , der Mond aber nahezu in der Erdnähe
ist, also der scheinbare Durchmesser des Mondes größer als
der der Sonne ist, so bedeckt der Kernschatten des Mondes
eine ziemlich breite Zone . Wegen der Bewegung des Mondes
und der Rotation der Erde schreitet die Sonnenfinsterniß in
einer Kurve mit außerordentlicher Geschwindigkeit dahin . Die¬
selbe ist, nach den Angaben der Fachzeitschriften , überhaupt
sichtbar im östlichen Europa und Asien mit Ausnahme der
südliche» Halbinseln und der Nordpolarländer . Der Gürtel
der Totalität nimmt nahe bei Nordhausen seinen Anfang und
erstreckt sich in einer Breite von ungefähr 25 Meilen durch

das östliche Deutschlanl >, Rußland , Sibirien , China und Japan
in den stillen Ozean , woselbst er westlich von den Sandwich¬
inseln sein Ende find et . Bei Nordhausen findet die totale
Verfinsterung bei Sonnenaufgang , in der Nähe der Sandwich¬
inseln bei Sonnenunte rgang statt . Die Mittellinie geht durch
Nordhausen und Fran kfurt a . O . ; nördlich davon , aber noch
innerhalb der vollen Verfinsterung , liegen Magdeburg und
Berlin , südlich Leipzig, . Dresden , Görlitz und Glogau . Selbst
an den Orten , die weit von der Totalitätzone entfernt liegen ,
ist die Größe der Verfinsterung immerhin noch recht bebrütend

'

wie denn z. B . in Kiel und Ratibor noch 0,95 , in Wien
»och 0,90 der Sonmmscheibe von dem Monde bed,M werden .

Die Dauer der Totalität ist nach der Lage Orte ver¬
schieden und beträgt für Deutschland im Maximum etwa 2
Minuten . Möglicherweise kann das Phänomen in Berlin bei
günstigem Wetter beobachtet werden , obgleich die Totalität dort
etwa 13 Minuten nach Sonnenaufgang , um si, Uhr 5 Min .
stattfindet und die Sonne beim Ende der Finstwrniß um 5 Uhr
57 Minuten noch nicht volle drei Grad sich Mer den Horizont
erhebt . In Rußland liege» Wilna und das nördlich von
Moskau gelegene Twcr auf der Centrallinie . Im letzteren
Orte werden zwei deutsche und eine französische Expedition
Posten fassen, da hier die Sonne schon 16 Grad über dem
Horizont steht und die totale Verfinsterung ungefähr 21/4 Min .
dauert . Noch günstiger liegen Petrowsk und weiterhin Perm
an der Kama , einem . Nebenflüsse der Wolga , wo die Totalität
fast 3 Minuten anhält und die Sonne . 28 Grad hoch steht.
Der Astronom Bredechin , Direktor der Sternwarte zu Moskau ,
hat zwei englische Astronomen sich a 'ls Gäste erbeten , da die
englische Regierung keine Expeditione n aussendct . Einer der¬
selben ist Dr . Copeland , Kapitän Koldewey 's Begleiter auf
seiner Polarfahrt . Dort werden auch die Italiener Tacchiui
und Ricco ihre Arbeiten ausführen . Die russischen Stern¬
kundigen haben ihre Stationen in den bedeutendsten Städten
Sibiriens , wie Tobolk , Tomsk , Krasnojarsk und Irkutsk auf
der Totalitätszone liegen . Diese Städte haben sämmtlich tele¬
graphische Verbindungen , die zur Zeit der Sonnenfinsterniß
den Astronomen zu vergleichender Längenbeobachtung zur Ver¬
fügung stehen . Auf Japan dauert das Maximum der Ver¬
finsterung an der Sawa Umi -Bai 198 Sekunden mit einer
Sonnenhöhe von 37 Graden . Hier ist also gleichfalls ein
vorzüglicher Standort zur Beobachtung .

Eine gleiche günstige Gelegenheit für Untersuchung der
Sonnenfläche nach ihrem physikalischen und chemischen Verhalten
dürfte nicht so bald wiederkehren . Ebenso könnte die lang
gehegte Verwuthunz von einem intramerkurialen Planeten oder
von einem Kometen Bestätigung erhalten . Auch Nichtastro¬
nomen können brauchbare Beobachtungen anstellen , indem sie
die Dauer der Totalität genau anschreiben und die wunder¬
baren Erscheinungen der Corona und Protuberanzen aufzeich¬
nen . Das dankbarste Feld bietet sich den Photographen in
der Aufnahme von Bildern der totalen Sonnenfinsterniß , die
sich an verschiedenen Orten auch verschieden auSnimmt . Zwar
werden die Bilder während einer Expositionszeit von mehreren
Sekunden durch die Bewegung der Sonne und des Mondes
etwas länglich und verwaschen , aber das schließt ihre Verwer -
thung nicht aus .

Die praktische Verwendung - er hiesigen Schafwolle
für den Hansbedarf .

Ueber vorstehendes Thema bringt die neueste Nummer des „Ver -
emsblattes des landwirthschaftlichen Hauptverems für das Fürstenthum
Ostsriesland " folgenden Artikel :

Schon vor Jahrhunderten waren die Besitzer von Schafheerden
neben dem von den Schafen im Allgemeinen erzielten Nutzen naturgemäß
auch auf die Verwendung der Wolle im eigenen Interesse angewiesen ;
die Wolle wurde von den Frauen und Jungfrauen der betreffenden
Haushaltungen gesponnen und , so weit dies ebm möglich war , so ver¬
arbeitet , daß selbige zu verschiedenen Kleidungsstücken ihre Verwendung
finden konnte . Manch ' hübsche Sage verwebt sich mit dieser Thätigkeit ,
welche selbst in den höchsten Kreisen der damaligen Zeit ihre Pflege fand .

Waren nun die aus der Wolle in früherer Zeit hergestellten Stoffe
der Ansertigungsweise auch entsprechend , so genügten solche doch den Ver¬
hältnissen und Bedürfnissen der damaligen einfachen, der Mode noch
wenig oder gar nicht unterworfenen Zeit . Die damaligen Landbesitzer,
welche nur auf ihren Besitz angewiesen , mit den Städten fast außer jeder
Berührung standen , waren vollständig sich selbst überlassen und mußten
sich selbst helfen , weshalb ihnen Nutzung ihres Besitzes und Viehstapels
sowohl , wie auch ihrer Schafwolle an die Hand gegeben war . Der Mann
trug Beinkleider , Wamms rc. von der Wolle seiner Schafe , die Frau
und Kinder trugen Kleider , Röcke , Schürzen rc . davon . Was kümmerte
er sich damals um die Mode in den Städten , was um Farbe , Feinheit ,
Schnitt moderner Kleidungsstücke , was hatte die Frau für Interesse an
dem Schnitt und Sitz moderner Kleider ? Sie fertigten sich ihre Klei¬
dungsstücke selbst an und solche entsprachen ihrem Geschmack und genüg¬
ten den damaligen Ansprüchen und Bedürfnissen .

Mit dem allmählichen Wachsen von Prunk und Glanz in den
Städten und der Zunahme der Huldigungen der sog. Mode überflutheten
auch andere Neigungen und anderer Geschmack das Gebiet der Landbe¬
völkerung : die Bedürfnisse erweiterten sich und mit denselben hielten die
früher selbst fabrizirten Stoffe nicht gleichen Schritt . Man sehnte sich
nach geschmackvolleren Stoffen und , da die Selbstfabrikation sich nicht
erweitem oder vervollkommnen ließ, holte man sich Ersatz aus der Stadt ,oder von den sich nach und nach in den größeren Kirchdörfern oder
Flecken angesiedelten Kaufleuten . Die Selbstfabrikatton wurde vernach¬
lässigt , bis sie nach und nach auf das gegenwärtige Minimum der in
einzelnen Strichen noch vorkomnrenden Sewstanfertigung von Leinewand
herabsank .

Die Industrie hatte sich « un der Fabrikatton von Kleidungsstücken
bemächtigt und genügte dem Bedürfnisse der gesammten Bevölkerung
durch Herstellung feinerer und eleganter aussehender , theils auch mit
Kunstwolle rc. vermischter Stoffe immer mehr . Die Folge war , daß die
hiesige Wolle im Weiche heravsank und in den meisten Fällen für ein
Billiges an Händler verkauft wurde . Es gab Zeiten , wo die hiesige
Landbevölkerung ihrer Freude Ausdruck gab , wenn ihr Gelegenheit geboten
wurde , die Wolle nur einigermaßen günstig loszuschlagen .

Daß der hiesigen Landwirthschaft durch diese Werthvermindemng
der Wolle ein nicht unbedeutender Erwerbszweig gegenüber der früheren
Zeit genommen , kann gewiß jeder bezeugen, der weiß , wie die Industrie
die Wolle verwerthen und welche Stoffe sie daraus Herstellen kann !

Seit etwa einem Jahre hat sich nun die Firma I . B . Janssen ,
Oldenburg i . G -, mit der Fabrikation von Stoffen aus nur reiner hiesi¬
ger Wolle befaßt ; dieselbe sabrizirt aus letzterer Sommer - und Winter¬
buckskins , Kleiderstoffe, sog. Wolllaken , Pferde - und Schlafdecken rc. und
hat die Einrichtung getroffen , daß Jedermann , der eine Quantität Wolle
einliefert , gegen ein entsprechendes Entgelt als Arbeitslohn Stoffe nach
Wunsch daraus angeicrtigt erhält . Es ist hierdurch Gelegenheit geboten ,
daß dem Landmann wiedemm der Nutzen der Wolle zufueße , die Wolle
für denselben wieder , ähnlich wie in früheren Zeiten , durch eine praktische
Verwendung für den eigenen Bedarf größeren Werth erhalte und ihm
vor Allem wieder das Bewußtsein werde , sein Schaf liefere ihm sein
Kleid.

In Betreff der Stoffe selbst mutz erwähnt werden , daß die genannte
Firma nur reine hiesige Wolle (ohne Kunstwolle ) verwendet und daß
solche infolge dessen außerordentlich dauerhaft sind , besonders sind die
Buckskins fast unzerreißbar . Trotz der kurzen Dauer der Fabrikatton
(seit 1 Jahre ) erfreuen sich die Stoffe des ungeteilten Beifalls sowohl

der Land - als der Stadtbevölkemng und ist dis jetzt lck-mnennende Verbreitung Zeuge für die freudige Aumabm -
Stoffe . Letztere sind dabei geschmackvoll in Muster und ^
sprechen vollständig dm Ansprüchen der Jetztzeit auf dÄX
wie m der Stadt . — Es wäre deshalb zu wünschen d^ ^
Gelegenheit von Seiten der Landbevölkerung durch Verweb, .im eigene» Interesse möglichst umfangreich benutzt werde ^ ^

Gelegentlich der in Wittmund stattfindendm AusM „» I
genannte Firma Veranlassung nehmen , die Fabrikation dmI ^ 1
von Rohmaterial , gefponnmen Gamm und daraus bewÄ
zu veranschaulichen .

Vermischtes .
Minden , 7 . Juli . Dem übermäßigen Brannte

nach Kräften zu steuern , hat die König ! . Regier»»-?
für den Umfang ihres Bezirkes eine am 15 . d Mitretende Palizeiverordnung erlassen, wonach BrannM
Spiritus an Schulkinde '- und betrunkene Personen »ikauft oder abgegeben werden darf . Wirthe dürfe»
siinn der abendlichen Polizeistunde bis 8 Uhr
Kleinhändler von Abends 9 Uhr bis 8 Uhr Mo,
Branntwein verabfolgen . Ausgenommen sind nur
Bahnhossrestaurateure und Postverwalter dm Reisende »über . In öffentlichen Läden , deren Besitzer nicht
concesston oder Berechtigung zum Kleinhandel mit -Getränken haben , iürsen Branntwein , Spiritus , sM
weingeisthaltige Getränke überhaupt nicht aufbewM
in den Kleinhandlungen auch Gefäße zum Gen,
Spirituosen auf der Stelle nicht vorhanden sein , itz,
handelnde sind mit empfindlicher Strafe bedroht.

— Die Kunde von einem dreifachen Morde
Sonntag die Stadt Duisburg in nicht geringe Ach
Die Frau des Tagelöhners Joh . Averbeck erhängte e»
Tage zunächst ihre beiden Kinder im Alter von S ,
Monaten und dann sich selbst. Der in SonntagsM
beitende Mann fand bei seiner Rückkehr gegen 4 HL
mittags die Leichen vor , die bereits in Starre übnM
waren . Die unselige Thal ist in den ersten M

"

stunden verübt worden , da die Mutter der Fron A,
Uhr Mittags bei derselben anwesend war . Wie die W
Untersuchung ergeben hat , ist der Mann als ordliH
arbeitsam bekannt , während die Frau nachlässig u,i
süchtig war . Sie reichte mit ihrem HaushaltunM
nie aus , und es war schon mehrfach dieserhalb
einandersetzungen zwischen den beiden Gatten gekoni
hatte auch am Sonnabend Abend wieder der M<
Frau Vorstellungen darüber gemacht , daß sie d
zulegende Geld für die Miethe verbraucht hatte , a»U«
entspinnende Streit ging bald in Thätlichkeiten über, r
der Mann mehrere Kratzwunden im Gesicht d«
Während der Mann nun arglos am Sonntag I« W
nachging , schritt die Frau zu ihrer schrecklichen Thet,

— Ein schönes Bild . In Kurheffen fand W »
agrarische Versammlung statt , in der u . A . ein hum«-«
Mitglied einen schwungvollen Vortrag über das Ts« !>
Der Dünger und dessen Bedeutung für die ÄndmW
und die Kultur im Allgemeinen . Im Laufe dir M »Os
sich der Redner zu folgender Kraftstelle : Ja, ««
man kann getrost sagen : Der Dünger ist die EmdHpd"
physischen und darum auch jeder geistigen Kult «,. ^
eigentliche Urfundament , auf welchem die MensMd " ^
mestemprl ihrer Wissenschaft und Kunst erricht ^
verdient deshalb nicht blos in landwirthschaftlchh

' "

auch in ästhetischer Hinsicht unsere größte 8"!»
Wahrlich , meine Herren , ich kann Ihnen dm DW si
nicht warm genug au ' s Herz legen ! — Ob diese lchtiPE
nun auch in Wirklichkeit stattgefunden , wurde nicht Me '

Gemeinnütziges .
— Umpflanzen von Topfgewächsen . Das UwW

Topfpflanzen ist , wie ein Praktiker sich ausdrüÄ , »»(
richtung , die anscheinend Jeder ausführen kann und

'!"

Kenntniß erfordert , und doch wird sie nicht selten , W
gelernten Gärtnern , unrichtig bewerkstelligt . Wir
halb einige Andeutungen , welche auch den GartealW ^den Stand setzen werden , die Hauptfehler zu vermeide»- .
die Erde derjenigen Pflanzen , welche in andere TW
werden sollen, nicht hinlänglich feucht ist, so muß sie ^
vorher gut begossen werden , denn es ist sehr schm¬
älten Ballen , wenn er trocken ist, nach einer frischen
gehörig zu befeuchten, weil dann das Wasser an dm -»

abläuft , während das Begießen kurz vor dem UnG -
Arbeit sehr unangenehm macht . Wenn die Pflanze» -!

Töpfen genommen werden , entferne man die Untemz

möglichster Schonung der Wurzeln , rwd wenn diese a p
Ballen einen dicken Filz gebildet haben , jo lockere
einem kleinen Hölzchen einen Theil davon aus, damit
ter in den frischen Boden eindringen können. Es i

zweckmäßig, den alten Ballen zu tief in den Tops ^
das richtige Verfahren besteht vielmehr in den uml" .
darin , ihn gerade tief genug eivzusetzen, um eine rag
Erde von 1/ 4— 3/4 Zoll Dicke oben auf bringen z 1

ohne den Topf zu voll zu machen . Große Sorgl
darauf verwendet werden , den Boden rings uw
fest einzudrücken, denn wenn dies nicht geschieht , so
Wasser beim Begießen durch die frische Erde " -

,
der Ballen nicht hinlänglich befeuchtet werden , uw

^
gesund zu erhalten . Diese Bemerkung verdient >>

^
Berücksichtigung , wo Moorerde angewendet wird . .
Holz von 1i/z Zoll Breite , 1/4 Zoll Dicke und g

Länge , um es gut handhaben zu können, sollte zu
Hufe in Anwendung gebracht werden .
andere mäßig fest eingedrückt werden . Gewöhnlich
Pflanzen nach dem Versetzen sogleich
besser, so lange damit zu warten , bis die Oberfläche ^
vollkommen abgetrockuet ist. Die frische Erde w

^
wird dann infolge der Kapillarität besser "" Ah §
schneller mit dem alten Balle » vereinigen . A

"
„ ^ »g-

dies ans frisch versetzte junge Pflanzen keine Ber
^

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tag
^

Leipzig , 8 . Zu « . Das Reichsgericht «er

klein zu sechsjährigem , Grevert zu fünfjährigem



Eingesandt .
Zum Svjührigen Geburtstag Sr . Königlichen Hoheit

ÄeS Grotzherzogs .

Flaggenschmuck und Blumenkränze
Grützen hier den Freudentag ;
An dem Strand der Landesgrenze
Sei des Fürsten treu gedacht.

Des Fürsten , der mit Gottvertraue »
Die deutsche Einheit mit erstrebt ,
Und in den enger

'n HeimathSgauen
Dem Glücke seines Volkes lebt .

Und ob aus Süd und Nord zusammen
Bevölkert ward das Grenzgebiet ,
Woher auch uns 're Bürger stammen ,
Zum Landesherr » es Alle zieht.

Es gilt dem friedlich milden Walten ,
Das Fürst und Volk so eng vereint .
Noch lange bleche uns erhalten
Des Landes Schutz , des Volkes Freund !

Es schallt aus lichten Fackelreihen
So freudig in die Welt hinaus :
Es mvg ' m Frieden fortgedeihen
Großherzog Peter und sem Haus ! I . 8.

Rüstersiel , 8 . Juli . Auf einen in Nr . 51 des „ Nordd.
Wochenbl. " erfolgten Abdruck eines Artikels aus Nr . 146 des

„ Wilh . Tagebl . " über die Rüstersieler Jugend mit dem

lakonischen Zusatz : „ Ob die Knaben in Rüsterstel wohl schon

richtig deutsch lesen und schreiben können ? " sei entgegnet , daß
die Schüler unserer dreiklasslgen Schule von der Religion ab¬

wärts in allen Fächer einer Volksschule sorgfältig unterrichtet
werden , und geben hiervon die Schulprüiungen das beste

Zeugniß . Daß wir unserer Jugend nach Schluß der Schul¬
stunden noch zum Turnen , sowie zu Freiübungen und kleineren

Exerzitien Gelegenheit geben, wird uns außer dem „ Nordd .

Wochenbl . " wohl Niemand verargen . Auch gestehen wir

offen, nach Kräften bemüht zu sein, unseren Kindern Vater¬

landsliebe und Treue gegen Kaiser und Reich , sowie dem an¬

gestammten Fürstenhause zu lehren , um sie , soweit möglich ,
vor der Einimpfung deS schleichenden, höchst gefährlichen
Giftes der Sozialdemokratie zu bewahren . —

_
Mehrere Eltern von Rüstersiel .

Bukarestcr 2« Fr .-Loofe . Die nächste Ziehung findet
1 . August statt . Gegen den Koursverlust von ca . 18 Mark

pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl

Neuburger , Berit « , Französische Straße 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 2 Mark pro Stück .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend den 9 . Juli . Vorm . 3,21 . Nachm . 3,31 .

Wilhelmshaven , 8 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtscheu

Spar - und Leihbast !, Male Wilhelmshaven .
gekauft verkauft

4 M . Deutsche Re -chSauleihe . 106 .30 106,85
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 99,20 99,75
4 pCt . Preußische confolidirte Anleihe . 106,10 106,55
3Vs PTt . do . . 99,60 100,15
31 /z pCt . Oldenb . Consols (bis 30. April 4 pLt . Zins) 99,70 100,25
4 pCt .Oldenburg . Kommunal -Anleihen . . . . 103 104
4 pCt . do . do . Stücke

a 169 Mk. 103,25 104,25
Z ' /g M . do . 99,25 100,25
3Vü M . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar ) 101 102
4 pTt . Flensburger Kreis -Anleihe . 101,75 102,75
3 Mt . Oldenburgtsche Prämienanleihe per SW

in Mark . 156,75 157,75
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3 '/ , pCt . Hamburger -Staatsanleihe . 99,20 99,75
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 98,30 98,85
4 Mt . Römische Stadt -Anleihe IV . Serie . . . 97,80 98,35
6 pCt . Russische Anleihe von 1884 . — —

4 Mt . do. do . von 1880 . . - . . — —

4 Mt . Lissaboner Stadt -Anleihe . 77,90 78,45
4 pCt . Psandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Men -Bank 101,45 102

Wechs. auf Amsterdam Ly für Guld . 100 in M . 168,40 169,20
"" " auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,305 20,405

auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16 4,21

Discont der Deutschen Retchsbank 3 pCt.

Bekanntmachung.
Am 18 . Juni d . I . ist Seitens

deS Civilmatrosen Henning in der
Nähe von Seetoune II ein Faß Oel
treibend gefunden und geborgen wor -

- den . Dasselbe ist im hiesigen Zollab -

fertiguvgsschuppeu bei dem alten
Handelshafen unter Zoüaufstcht ge¬
lagert .

Gemäß § 27 der Strandungs¬
ordnung vom 17 . Mai 1874 werden
alle unbekannten Berechtigte » hierdurch
aufgefordert, bis zum

15. August cr.,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Unterzeichneten Straudamte
ihre Ansprüche anzuzeigen , widrigen¬
falls dieselben bei der Verfügung über
das geborgene Faß Oel unberücksich¬
tigt bleiben werden .

Wilhelmshaven , 5 . Juli 1887 .

Königliches Strandamt .
Der Köuigl. Strandhauptmann.

Luftfahrt.
Am Sonntag , den 19 . d. MtS .,

Nachmittags 4 Uhr , wird der städ¬
tische Dampfer „ Eckwarden " eine
Lustfahrt nach See unternehmen . Der
Fahrpreis beträgt 75 Pf . pro Person .

Wilhelmshaven , 8 . Juli 1887 .

Der Magistrat.
Oetker» .

Ueine große Parthie Buckskin ,
Tuche , Kleiderstoffe , Bettzeuge ,
Gardinen , Watte , Garn , fer¬
tige Anzüge in großer Aus¬

wahl , Reise - Decken , Hüte ,
Mützen , Bettdecken , Damen¬
wäsche , Kinderanzüge , Plüsche ,
Tischgedecke , Handtücher , Ta -

schentücher , Schuhblätter,Spie¬
gel und viele sonstige Sachen ,
1 complete Leideneinrichtung

öffentlich auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen .

Wittmund , 29 . Juni 1887 .

« . kggsr8 ,
Königl . Preuß . Auctionator .

Bekanntmachung?
Das den Erben des weil . Arbeiters

Johann Gottlieb Nixdorf
gehörige, bei Altheppcns belegene halbe
Häuslingshaus mit den dazu gehö¬
rigen Garteugründen wird am

Sonnabend, 16. d. M .,
Mittags 12 Uhr,im Sitzungszimmer des Großherzogl .

Amtsgerichts Jever , Abth . III , öffent¬
lich zum Verkaufe aufgesetzt.

Nähere Auskunft wird vom Unter¬
zeichneten ertheilt .

Jever , den 8 . Juli 1887 .

A . Tremens ,
Rechnungsstellcr .

GroßeManufaktur-
und

üurMaren -
A u c t i o n.

Die Erben des Herrn Kauf¬
manns 8 . 8lernbsrg zu Neu¬
stadtgödens , welche das bislang
geführte Manufaktur - und Kurz -
waaren - Geschäft gänzlich auf¬geben, lassen am

Montag, den 11. und
Donnerstag, 12. Julie .,jedesmal
Mittags 121s Uhr ans.in ihrer Behausung
das noch vorhandene , an-
MNche Waaren-Lager in
Manufaktur- u. Kurzwaaren ,
namentlich :

Aökchausen.
Am 1A . Mai habe ich die L -

nienfahrt
Eckwarderhörne - Nordenhamm
eröffnet .
Aus Eckwarderhörne 7 . — M .
In Nordenhamm 10 . 30 „
Gelcgenh . n . Bremerhaven 11 . — „

Aus Nordenhamm 11 .— M .
In Eckwarderhörne 2 . 35 N .
Gelegenh . n . Wilhelmshaven 3 . — „

AuS Eckwarderhörne
In Nvrdenhamm
Gelegenh . n . Bremerhaven

3 . - N .
6 .20 „
7 . — .

Aus Nordenhamm 4 .50 N .
Jo Eckwarderhörne 8 . — „
Gelegenh . n . Wilhelmshaven 8 .30 ,

Extra-Gespanne,
auch ab Eckwarderhörne , wenn
vorher bestellt, st^ts zur Verfügung .

kok . äkbmv.

Keschäfts-Gröffnung.
Hiermit die ergebene Anzeige , dass ich am heutigen Tage Hierselbst

Bismarckstraste Nr . <»
ein

VI » » IIlr» « t
und

Knaöen - Garderoben -Geschäft
eröffnet habe . .

Indem ich durch sehr billige Einkäufe die denkbar billigsten
Preise zusichere , bitte ich bei Bedarf um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll

Neuheppetts , dm 8 . Juli 1887 .

8 . M« VkISk .

ÜLIMS Hotöl
Ltollkamm ,

im Mittelpunkte Butja - ingens ge¬
legen , von Eckwarderhörne aus in

einer Stunde zu erreichen ,
hält sich einem geehrten Publikum zu
Sommer -Ausflügen bestens empfohlen .

Eigene Equipagen bei vorheriger
Bestellung stets zur Verfügung . —
Post - und Tclegraphen - Station neben
an . — Schöner Garten und Kegel¬
bahn beim Hotel , sowie zwei Säle
für größere Gesellschaften .

Tägliche Verbindung über Eck¬
warden .

A"ü und Verkauf von neuen
und getragenen Kletdungs

stücken, Uhren , Betten , Mö
dein u . f. w.

Frau Telschow ,
Bismarckstraße Nr . 60 .

Soeben angekommen :
Neue prima Gmder

Voll -Heringe.
Krummestraße 1 .

Gesucht
eine Wohnung im Preise von
ca . 300 Mk . auf bald oder spätestens
bis I . Oktober .

Offerten mit Preisangabe unter
IV . an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
zwei Boote . Näheres bei

L. Gnnen , Kopperhörn.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine kleine Ober¬
wohnung an kinderlose Leute.

L. Gnnen , Kopperhörn.

Zu verkaufe « .
Sehr gut erhaltene Nustbanm

Möbeln sowie Küchengeräthe
sind Umstände halber sofort zu ver¬
kaufen .
Ober - Bootsmannsmaat Llockol ,

Werftkaserne .

Gesucht
zum 1 . August ein Mädchen ,
welches in allen Hausarbeiten und
in der Wäsche erfahren ist, und
etwas kochen kann.

Frau Paschen » Gökerstr . 13,
_ 1 Treppe.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer

Lothringen 64 , parterre .

Die vorschrifts
mäßige Entleerung der
Abortsgrubeu und Ton -

Inen besorge zu billigem
Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühle .

Aöttcherwaaren.
- Halte mein großes Lager von Gi

chsn -, Pietsch - u Jellowpine -
kolz zu Mmern , Waschbal -
jen , Badewannen . Waffer -
tonnen u . Blumenkübeln bei
Bedarf zu billigen Preisen bestens
empfohlen .

^ . 81a « D,Böttchermstr . ,
vrrl . Gökerstraße 7 .

Reparaturen sowie alle in
mein Fach schlagende Arbeiten werden
gut u . billig ausgeführt . D . O .

Unterzeichnete wünscht zum Som¬
meraufenthalt an einzelne Damen od.
Herren od . an kleine Familien

Zimmer
zu vermielh . , mit od. ohne Frühstück .

Frau Kapt . Oltman » ,
Varel , Bahnhofstr . 11 .

Gesucht
ein zuverlässiges Dienstmädchen
gegen guten Lohn auf sofort .

Zu erfr . in der Exp , d . Bl .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung .

Müller , Kopperhörn Nr . 6.
Zum 1 . August ein möblirtes

Zimmer mit Kammer zu vermiethen.
Bismarckstraße 20 .

188 « vr

pßsllmen
(xravklvollv M 8 . Vruvkt )

90 dis 100 arcks kkunck.
? ro 1 klunci 25 ? k., pro 5 kkä.
ä 20 kl -, dsi Läolrsn Äk. 19 psr

100 kick . wol .

IMlV . rsM 886 P .

LöZsrs KsMok

— Kötel ersten Ranges . —
VolMglietis Külriie, st. Wne ete.

Gespanne arf Bestellung
zu jeder Tageszeit in Eckwarder¬

hörne.
Ist

Svsmpsl »II«r üi-t Ilsfsr-t KMixst
0LN7 - ,Ukcn,UMbremeii §

Nastvr ill xrossar L08VLÜIvorrätstix.
^ ^

Für den Transport von
Steinen von derWieseder
Ziegelei suche ich einige
Gespanne .

Näheres bei

v . Ssnlsg « ,
Neaeiuler Niegelei.

Zwei freundliche
Unterwohnungen

1 ) 3 Zimmer und Küche , 2 ) 2 Zim¬
mer und Küche enthaltend , habe zu
vermiethen . Keller uad Stallraum
vorhanden .

Wwe . Th . Popken ,
am Park .

Ein junger Man » erhält gutes
LvgiS"

Lübbe« , M-tz.

M « ,
" "

sucht bei bcsch . Ansprüchen bald
Stellung . Näh . Schlesischer Hof .

Bestellungen
auf alle in mein Fach schlagende Ar¬
beiten , Reparaturen re - werden
in und außer dem Hause bei billigster
Preisstellung erledigt .

o LüLvi '8, Mckmmtl '
.,

Belfort , Adolphstraße .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube im Front¬
spieß an 1 oder 2 junge Leute .

F. Schmidt , Belfort,
Oldenb urgerstr .

Zu - erkaufe «
eine milchgebende Ziege .

Belfort , Werftstr . 7 .

L auAorvorksoüuls in Oläonbnrx
1. Or . IVinior - Loirostsr 2.
Nov.—30 . Llärri . konslonat.

Oirsctor 6s. Lerines.

( Heidelberger System )
empfiehlt

Vai ' svlisk ,
Bismarckfir . 23 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . August eine
kleine Oberwohnnng .

I . Thaden , Kopperhörn.

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Wilh . AlberS » Altestr. 6.

Zu verkaufe «
von 3 Ziegen eine nach Wahl . Preis
6 Mark .

Näh, in der Exv. d . Bl.

Ein Aal -Netz
zum Aufstellen und zwei andere große
Fischnetze sind billig zu verkaufen .

Bismarckstraße 27 .



Nur noch ganz kurze Zeit
dauert der

Total Ausverkauf , also der gänzliche Verkauf säm mtlicher Maaren meines noch
WM " reichhaltigen Waarenlagers "MU

und sind die Preise so enorm billig gestellt, daß der Besuch meines Lagers Jedem zu empfehlen ist.

AM " Die Preise sind um 25 und 33 /2 pCt . billiger wie früher .
Empfehle heute ohne Verbindlichkeit soweit der Vorrath reicht : Rüschen " WE die ersten Neuheiten , noch in erstaunlich

großer Auswahl , von 4 Pf . an , darunter elegante hochmoderne Perlrüschen für 10 Pf . das Stück — Dameneorietten in allen Weiten ,
25 pCt . im Preise heruntergesetzt. — 3 Stück gute Handtücher für 80 Pf . — Mühlhauser Hemdentuche zum Einkaufspreis .

HvmÄVirtULvIrrvSlv VLILLZsst .
Damenkragen in weiß, Stück 10 Pf . Neuheiten in coul ., garantirt waschecht , 6 Stück für 1 Mk . — 6 knopflange elegante

Damen Handschuhe , Paar nur 50 Pf -, Werth das Doppelte . — Große Dauienhemden , aus gutem Stoff und tadelloser Arbeit ,
Stück 1 Mk . , 1,25 und 1,40 Mk . rc . , die reinen Einkaufspreise . — D ' verse Manschetthemden , Kragen und Manschetten billigst .
Schwarze und coul . Shkipse noch in reichhaltiger Auswahl zu Fabrikpreisen . — ca. 20 —25 Paar musterfertige gestickte Schuhe billigst.
— Diverse angefangen - und musterfertige gestickte Hosenträger zum Einkauf und sonstige Bunt , und Weiß - Stickereien . — Einen Posten
große Gurt ' und Gummihosenträger , das Paar von 50 Pf . an .

Unlei-reuge für sterren , die allerbesten, erprobt und bewährtesten Qualitäten.
Absolut krimpf . und filzfrei, als : Normalhemden ä In Jäger , Reformhemden ä In Lahmann rc . Ich verkaufe eine große

Unterjacke für 1 Mk . und 1,50 Mk rc . Große Beinkleider schon von 60 Pf . an . Normalhemden , größte Sorte , prima Qualität , St . 4 M
Große Damen -Unterröcke , Stück nur 1,20 Mk . — Herrensocken , das Paar 20 und 30 Pf ., leichte Sorte . Gute starke

Socken, das Paar 40 Pf . und bessere Sorten . — Die momentan so stark verlangte irollsns Vom -p « in -8ol »nur in allen Kleider
färben vorräthig . — Taschentücher , das ganze Dutzend nur 1,20 Mk . — Großes Sortiment in Spitzen aller Arten , als : Schwarze
Woll - und seidene Spitzen , coul . Waschspitzen, Trouchons und Triemings etc . , Tüllspitzen in reicher Auswahl .

AE " Mantelfchlösser und Knöpfe rc. "MW
Ferner großes Lager aller Manufaktur - , Kurz - , Band - und Nadler -Maaren .

Bemerke , daß die Waaren sämmtlich bester Qualität sind und die Preise nur so billig gestellt , um möglichst schnell das

Lager zu räumen . Hochachtungsvoll

Iy »8VN .

Während des Belforter Schützenfestes in meiner aufs Beste
decorirten D » n « ert - H » IIo auf dem I ' « 8lpl » tLv täglich
Auftreten der aus gänzlich neu engagirten Mitgliedern

W bestehenden
Concert -Gesellschaft

LusiüS 8.118 OläondurK.
Auftreten

5 Damen « nd 2 Kerren .
Leitung : Herr Capellmeister widert venkmkML

von Spezialitäten 1 . Ranges .
VHi ; ii <I1kiii <I .

Großer Ausverkauf .
Um mein großes Lager in

Kerren - und Knaöen -Anzügen
in allen Größen und Qualitäten , zu räumen , habe ich die Preise äußerst
ermäßigt . Ich empfehle ferner billigst :

Einzelne Röcke, Hosen und Westen , Arbeiterklei -
dungsftücke , Unterzeuge sowie Schuhe und Stiesel .

1». Ksrnarckstr.
8 p « visli 13 l ,

In Folge niedrigeren Ablaufs der am vorgestrigen Tage in Amster¬
dam stattgefundenen

LS,TGG - K « GNGL
habe auch meine Preise um 5 bis 15 Pf . ermäßigt und offerire in nur
reinschmeckender und reeller Waare :
Oninpln » » IL » Lk« v 120 Pf . , gebrannt 150 Pf .
^k» v » -IL » üko « 130 Pf . , gebrannt 160 Pf . per i/z Kilo, bis zu den

feinsten Qualitäten .
WilhelmShaveu -Belfort, den 30. Juni 1887 .

_
O . «L .

Die noch vorräthigen

lT Sonnenschirme ^
werden zu jedem nur annehmbaren Preise ausverkauft .

_ 8 . V. «I
Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung

MM
" vvstSL '

slkolMer KimMlllmgs-
" " "

und empfehle dieselben L Last (4000 Pfund ) zu Mk . 36,00 frei vor 's
Haus . — Um zahlreiche Bestellungen bittet

_ L. 8etzliger, Msmarckstr . 13.

l.oiiis stellt »W stsemen
hält seine

Schuch- L KlltterKilchll-Wrm 8
zum diesjährigen

Schützenfest bestens empfohlen .
Stand : vis - ä - vis ckvm Tokukrvnksus .

Sämmlliche noch vorräthigen

Damen- und Kinder -Hute
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen .

H . I « * » « Ii « » ,
Bismarckstr . 17.

l-ebenäes

Kkilügkl
— alltzr —

hält stets voriÄtlÜA

I ul!«. lan88kn.

Matjes -
^ "

sind wieder vorräthig und empfehle
solche in bekannter Qualität .

kill'. XöllWltMöll,
Banterstraß - 10.

Zleisekörbe
in allen

Größen und Preise »
empfiehl! billigst

XI . IkIIrsmp,
Korbrncrcher , WeuHeppens .

Aiuir-LiZLrrö
2U N . 5 pro 100 8t .

ist ivioäor vorrütlli ^ .

tuclv . lsnsson .

Heckes xrveite Loos
xsuinnt .

liöm
'
glivll ? I-KU88i80ll6

8tssts - l- otterie
LWL . IV . LI . 21 . . luli

1»L8 15 . ^ U»AU8t .
OrlK . -I ^oos « : ' / , 200 U, ,

' /z 100 N .
V4 50 Ll . ^ iMkU -Loose ^ 5 40 N .,
V« 25 U , Vi ° 21 N , Vik 14 N ,
V20 11 U -, VZ2 7 .50 N . , V40 7 N ,
i/g4 4,50 N ., Vso 4 N . omxüslllt
1 fl? 1r sl L rr üorllll 11 .,ri » 1? 1111dt? , I'rleärivlistrssse 79.

IslsAramm- ^ äissss :
knlrsebank .

krima I16U6 Kr 0886

L Stück 10 Pfg .

Empfehle zur RiiMMÜm :

äpoIIo-Koeron .
^ olltzrwMü .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder früher eine ge¬
räumige freundliche

Wohrnrna
in meinem Hause , Allestraße Nr . 8,
I . Etage .

8 . I .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

WllölM8l,z

Zu F - yu nach Esens
d - M, ',Versammlung : W >
SV4 Uhr . auf dem Babnh/ '

Die neubeschafften Ordens ^ ,können vom Vorsitzenden
pfang genommen werden .

^
Der Vorstans

Soiin >l,i,>l

? Abs präc . itzl

KMU -VSkR K« D
B e l f 0 r t.

Sonnabend , den 9 . b. dl
Abends 8i/z Uhr :

General -VersamM
Um pünktliches Erscheinen !

Der Vorstans l

Sonnabend , v . Juli ;

Mi
pslokneslsunslion j

8istt destlinliei'el' km
Heute Mittag 1 Uhr wurdüil

lieber Mann und unser guter W
der Auktionator

k . K. steten
von seiner Krankheit saust erlist

Sengwarden , den 7 . Jul! IM

Die tiesbetrübte WiA
V . N . u « «l «lvn , geb. Hin!

nebst Kindern u . KindeWm

Beerdigung : Am Dilchz, ^

12 . d. Mts . , Sengwarden .

Am Donnerstag , den L «
Nachmittags 3 Uhr , '«

siefigen Garnison - LWls
langen, schweren Leidend«

Werschreiöer
sttzinliolü Vog!«t
Wir betrauern in dem DW

chiedenen einen lieben , M ' '!
neraden , dessen Andenken
tets in Ehren gehalten werde»»'"

Wilhelmshaven , 8 Juli 1̂ 1

lljö ilWMlleli
lek 4. Llmip. ll .

TanksaglUig
Allen lieben Freunden u . B»»"

sowie meinen Kameraden ,
dem Tode und der BeerdiWß » »
lieben Frau so freundliche Thm" . I

bewiesen haben , sage ich »" ""

gefühltesten Dank .
Wilhelmshaven , 7 . Jub II

'

ksagilug .,
Aich - » «>"

^ 1
unseres llebeN

Frau neb

anksagung
Igekehrt vom Grab -
l verstorbenen, unverg »
GHeoöor . U

den Freuodea und B ^ ^
allseitig bewiesen - ^

Begleitung zur letzu »

rzlichen Dank zu ^
z qilt unser Dank a°

n des Verstorben -« ' ^

emeister 8 « nk , »
.üte und Hulfsb -reM ;.,,
dem herben Verlust

voll und ganz a« !

und Fraro,
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